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Das Mannchen von Orsolia longiceps E. WAGNER, 1965 
(Hem. Het. Miridae) 

von 

Eduard WAGNER (Harnburg) 

Die genannte Art wurde vom Verfasser ( 1  965) nach 3 99 von den Kananschen Inseln (Lanzaro- 
te,Graciosa) beschrieben. Jetzt brachte Dr.R.Remane von seiner Sammelreise nach diesen Inseln 
auBer einigen 99 auch 2 d d d e r  Art mit. Dadurch wurde es nicht nur ermoglicht, jetzt das d z u  
beschreiben, sondem es kann auch über die Stellung der Gattung geurteilt werden. 

Beschreibung des hlannchens 
Von Iangkh-ovaler Gestalt (Fig.a), 3,Ox so lang, wie das Pronotum breit ist. Hell lehmgelb, 
rnit brauner bis schwarzer Zeichnung und orangegelber Tonung auf dem Scutellum, im hinteren 
Teile der Halbdecken und an den Schenkeln. Behaarung der Oberseite aus langen, schwarzen 
und gleichfalls langen, weiBlichen Haaren bestehend. Die beim 9 deutlich erkennbaren Schup- 
penhaare konnten beim d n i c h t  festgestellt werden, konnten aber abgerieben sein. Markropter. 
Kopf stark geneigt (Fig.c), Scheitel 1,9x so breit wie das Auge. Fühlerwurzel unmittelbar an 
der unteren Augenecke (Fig.b). Kopf etwa so hoch wie breit. A m  inneren Augenrand eine mit 
schwarzen Punkten bedeckte Zone. Seitlich gesehen (Fig.c) ist der Kopf hoher als lang, die 
Stirn gewolbt und vom Tylus durch eine Einkerbung getrennt. Kehle schrag. Fühler (Fig.d) 
nur wenig Ianger als die Hinterschiene (Fig.e); weiBlich mit schwarzer Zeichnung. 1 .Glied 0,33x 
so lang, wie der Kopf breit ist, mit 2 schwarzen Ringen, einem breiten nahe der Spitze und 
einern schmalsn im basalen Teil; 2.Glied nur  1,16x so lang, wie der Kopf breit ist und 0,8x so 
lang, wie das Pronotum breit ist, mit 4 bis 5 schwarzen Doppelpunkten, Spitze breit grau; 
3.Glied dünn, 0,8x so lang, wie das 2. ,  grau, an der Basis weiulich; 4.Glied 0,56x so lang wie 
das 3., einfarbig grau. 
Pronotum trapezformig, 1,4x so breit wie der Kopf. Pronotum und Scutellum mit kleinen, 
rotlichbraunen Flecken bedeckt. Halbdecken rnit schwarzbraunen Punkten,die einzelne Flachen 
freilassen. AuGenrand des Corium mit einer Reihe groBerer, schwarzer Punkte; am Membran- 
rande ein grouerer grauer Fleck. Membran weiBiich, dicht rnit kleinen, schwarzlichen Flecken 
bedeckt, an der Cuneusspitze ein heller Fleck, auf den ein grofserer, schwarzer Fleck folgt. 
Adern wei8gelb. 
Unterseite hell gelbbraun. Das Rostrum ragt über die Hinterhüften hinaus. Schenkel mit schwar- 
zen Punkten. Schienen weifsiich, rnit groaen, schwarzen Punkten und hellen Domen; die von 
der hellen Behaarung kaum zu unterscheiden sind (Fig.e). Tarsen schlank, das 3.Glied dunkel. 
Hinterschiene (Fig.e) 3,4x so lang wie der FuG. An der Hintertarsen (Fig.g) ist das 3.Glied 
kürzer als das 2.  Klauen (Fig.h) schlank, leicht gekrürnmt, niit einem winzigen Haftlappchen. 
Genitalsegrnent des d (Fig.f) schlank, kegelformig, llnger als dick. Genitaloffnung groB, ihre 
Rander ohne Fortsatze. Rechtcs Pararner (Fig.i) lang-oval, blattartig, a u k n  behaart, Hypophysis 
klein. Linker Pararner (Fig.k) mit groBem, distal verlangertem Paramerenkorper. Hypophysis 
klein, gerade iind spitz. Auf dem Sinneshocker ein kurzer, dicker Fortsatz. Vesika des Penis 
(Fig. 1) U-forniig gebogen, distal abgerundet, mit 3 Chitinspitzen, deren eine die Spitze nicht 
erreicht, wahrend die andere peitschcnartig, im rechten Winkel nach auBen gebogen und 
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gekrürnrnt ist. Sekundare Gonopore nahe der Spitze. Apikalteil der Theka (Fig.rn) schlank, 
leicht gekrürnrnt und spitz. 
Lange: d =  3,3 rnrn. 
Material: 1 d von der Insel Lanzarote: Orsola 24.2.68,leg.R.Rernane (in Sarnrnlung R.Rernane). 

Diskussion 
Der Bau der Genitalien zeigt Ahnlichkeit mit der Gattung Chemuepsulfus E.WAGNER, deren 
eine Art, Ch.tomentosus REUT. auch eine ahnliche Zeichnung der Fühler und Halbdecken 
aufweist. Orsoliu E.WAGN. hat jedoch eine ganz andere Kopfforrn, weit kieinere Haftlappchen 
und das 9 weiBliche Schuppenhaare. Ebenfalls sehr iihnlich gebaute Genitalien hat die Gattung 
Compsonunnzis REUTER 1902. Hier ist die Ahnlichkeit in der Zeichnung der Fühler noch 
groBer, es fehlen jedoch die Haftlappchen,die Halbdecken sind vOllig frei von Punkten und auch 
hier verhindern die weiljlichen Schuppenhaare eine Vereinigung. Es erscheint aber angebracht, 
Orsoliu E.WAGN. in die Nahe dieser Gattungen zu stellen. 

a C I 

Orsolia longiceps E.WAGNER, d 
a = Gestalt, b = Kopf von vom, c = Kopf von links, d = Fühler, e=Hinterschiene und -fuG, f =Genitalsegrnent 
von oben, g = HinterfuG, h = Klaue desselben von auGen, i = rechtes Paramer von oben, k = linkes Pararner 
von oben, 1 = Vesika des Penis von links, m = Apikalteil der Theka von links. 
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